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BEILAGENHINWEIS

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg:
Heiderose und Manfred Siegle

WIR GRATULIEREN

Die Tische werden bei der nächsten Vesperkirche mit größerem Abstand zueinander aufgestellt als in den Jahren zuvor. Archivfoto: Holm Wolschendorf

VESPERKIRCHE

Planungen für 2022 laufen
Im Februar und März wieder Mittagessen in der Friedenskirche – 2G für Gäste und Mitarbeiter

mehrere Stunden lang geimpft. Auch für
Weihnachtsmarktbesucher sei das eine Op-
tion, sagen die Organisatorinnen.

Doch auch Ungeimpfte müssen im Zeit-
raum der Vesperkirche nicht ohne Essen
von dort auskommen. Für sie gibt es die
Möglichkeit, an der Friedenskirche täglich
Essen in Mehrwegbehältern abzuholen.

Zudem werden mehr Tische im Innen-
raum der Kirche aufgestellt, zwischen denen
mehr Abstand sein wird und um die weniger
Stühle als sonst stehen. Dennoch dürfen
Stand jetzt Personen aus verschiedenen
Haushalten beieinander sitzen. Um Platz zu
schaffen, wird auf eine Kinderecke verzich-
tet, für die Kinder gibt es Basteltüten am
Platz. Außerdem wird es keine zusätzlichen
Café-Tische geben. Kaffee und Kuchen wer-
den nach dem Mittagessen am Platz ser-
viert. Freiwillige können weiter Kuchen für
die Vesperkirche backen, aber nur Rührku-
chen. Dieser wird in kleinen Tüten verpackt,
um die Ausgabe hygienischer zu gestalten.

VON CAROLIN SCHNEIDER

Für Gisela Vogt und Bärbel Albrecht, die seit
mehr als zehn Jahren die Ludwigsburger
Vesperkirche organisieren, war dieses Jahr
ein trauriges. Für Februar hatten sie eine
Vesperkirche zum Mitnehmen geplant, hat-
ten Partner gesucht und Infomaterial dru-
cken lassen – für die Tonne. Denn die Ves-
perkirche konnte 2021 gar nicht stattfinden,
zumindest nicht im Winter. Dafür hatten
Bedürftige mit Tafelausweis in den Sommer-
ferien die Möglichkeit, sich Essen bei teil-
nehmenden Gastronomen abzuholen (siehe
Text rechts unten). Eines hatte dabei aber
gefehlt: „Einen Ort zu haben, der einem ver-
traut ist und wo man mit anderen zusam-
men isst“, sagt Pfarrerin Gisela Vogt.

Impfaktion in Markt 8 im Winter

Deshalb sind sie und Projektleiterin Bär-
bel Albrecht „ganz wild entschlossen“, die
Vesperkirche 2022 wieder in der Friedenskir-
che stattfinden zu lassen. Und zwar von
Sonntag, 13. Februar, bis Sonntag, 6. März.
So ganz wie vor der Pandemie wird sie nicht
stattfinden können: Für Mitarbeiter und
Gäste wird die 2G-Regel gelten. Das heißt,
sie müssen entweder genesen oder geimpft
sein. Über dieses Thema habe man sich lan-
ge Gedanken gemacht und sich schlussend-
lich dafür entschieden, um auf Nummer si-
cher zu gehen. Außerdem wollen die Orga-
nisatorinnen nicht kurz vor dem Start der
Vesperkirche auf 2G umplanen müssen.

Damit alle, die an der Vesperkirche 2022
teilnehmen wollen, die Chance haben, sich
impfen zu lassen, planen Vogt und Albrecht
zwei große Impfaktionen in den Räumlich-
keiten von Markt 8. Bei einem Termin je-
weils im November und Dezember wird dort

„Im Mittelpunkt soll einfach das gemein-
same Essen stehen“, sagt Bärbel Albrecht.
Deshalb werde 2022 auf zusätzliche Dienst-
leistungen wie etwa Friseur, Fußpflege oder
Massagen verzichtet. „Alles in der Hoffnung,
dass wir uns 2023 wieder austoben können“,
sagen die Organisatorinnen.

Ehrenamtliche werden bald informiert

Wie die vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter, die die Vesperkirche jedes Jahr mittra-
gen, auf die Planungen reagieren werden,
wissen Bärbel Albrecht und Gisela Vogt
nicht. Sie werden die Ehrenamtlichen in
nächster Zeit anschreiben. „Alle müssen bei
dieser Vesperkirche spontan sein“, sagt Bär-
bel Albrecht. Sie wisse nicht, wie viele Eh-
renamtliche dieses Mal nicht mitmachen
möchten – aus welchen Gründen auch im-
mer. Es müsse auch den Ehrenamtlichen
klar sein, dass alles noch nicht wieder mög-
lich ist. „Wir müssen uns alle auf etwas Neu-
es im Alten einlassen“, so Gisela Vogt.

�  Sommervesperkirche: Weniger Essen als erwartet
ei der Sommerves-
perkirche konnten
Bedürftige, die einen

Tafelausweis besitzen, in
den Sommerferien Essens-
bons kaufen und damit das
Mittagessen bei teilneh-
menden Gastronomen ab-
holen. Laut Gisela Vogt und
Bärbel Albrecht war die Ak-
tion ein Erfolg, auch wenn
weniger Menschen teilge-
nommen haben, als sie ge-

B dacht hatten. In sechs Wo-
chen wurden rund 1000 Es-
sen abgeholt, bei der Ves-
perkirche in der Friedenskir-
che werden in der Hälfte der
Zeit rund 10 000 Essen aus-
gegeben. „Für diejenigen,
die gekommen sind, war es
sehr schön“, sagt Gisela
Vogt. Darunter waren Fami-
lien, die sich gefreut haben,
das abgeholte Essen im Park
als Picknick zu verspeisen,

oder ältere Menschen, für
die es ein Höhepunkt war,
mit dem Bus zur Stadt zu
fahren und sich ein Mittag-
essen schmecken zu lassen.
Dass nicht so viele teilge-
nommen haben wie ge-
dacht, führen die Organisa-
torinnen darauf zurück,
dass die Sommervesperki-
che sehr spontan organisiert
und nicht so stark beworben
wurde. (cars)

FLOHMARKT

Büchermarkt an der
evangelischen Kirche
Bei trockenem Wetter findet am
Samstag, 6. November, der Bü-
chermarkt der evangelischen
Stadtkirchengemeinde statt. Da-
bei wird es ein reichhaltiges Ange-
bot an Literatur zu Advent und
Weihnachten geben. Auch findet
ein Kuchenverkauf statt. Bücher-
spenden werden während der
Veranstaltung gerne entgegenge-
nommen. Es gelten die Corona-
Hygieneregeln. (red)

ALTER FRIEDHOF

Zeit zu zweit für
Menschen mit Demenz
Wie ein herrlicher Park erscheint
der Alte Friedhof in Ludwigsburg.
Er erinnert an eine längst vergan-
gene Zeit und an das Leben der
Menschen, die sie prägten. Der
Pflegestützpunkt der Stadt veran-
staltet am Montag, 8. November,
unter dem Motto „Zeit zu zweit“
für Menschen mit Demenz, zu-
sammen mit einer vertrauten Per-
son aus der Familie, einen Rund-
gang über den Alten Friedhof. Be-
gleitet wird die Gruppe von Mitar-
beiterinnen des Pflegestützpunk-
tes. Los geht es um 14 Uhr am
Eingang Friedhofskapelle in der
Schorndorfer Straße 71.

Es gelten die 3G-Regeln, eine
Anmeldung beim Pflegestütz-
punkt ist erforderlich unter Tele-
fon (0 71 41) 9 10 31 23 oder E-Mail
pflegestuetzpunkt@ludwigs-
burg.de. (red)

STERNENKINDER

Gesprächskreis für
betroffene Eltern
Der Bauch ist gewachsen, das
Zimmer eingerichtet und die Vor-
freude groß. Doch plötzlich pas-
siert etwas, womit keiner gerech-
net hat: Die Herztöne fehlen oder
das Kind ist schwer erkrankt.

Rund 0,3 Prozent aller Kinder
kommen in Deutschland still zur
Welt oder sterben kurz nach der
Geburt. Im Wolkenband-Ge-
sprächskreis mit Katrin Lasinski
können betroffene Eltern ihre Ge-
schichte erzählen und sich aus-
tauschen.

Der erste Termin findet am
Dienstag, 9. November, im Baby-
zentrum, Karlstraße 24, statt. Die
Teilnahme ist kostenlos. Infos
und Anmeldung unter servi-
ce@babyzentrum24.de oder
www.familienbildungludwigs-
burg.de. (red)

LUDWIGSBURG MUSEUM

Schaufensterausstellung
endet mit Wanduhr
Eine Wanduhr als Zeugin ist in
der Schaufensterausstellung des
Ludwigsburg Museums ab Mon-
tag, 8. November, für den Buch-
staben Z zu sehen. 26 Wochen
lang wurde für jeden Buchstaben
des Alphabets im Museums-
schaufenster im Innenhof des
MIK jeweils eine Woche lang ein
ausgewähltes Sammlungsobjekt
gezeigt. Die Uhr ist aus dem Be-
sitz des Ludwigsburger Literaten
Friedrich Theodor Vischer
(1807–1887), der die Wanduhr als
Zeugin und Kameradin seines Le-
bens bezeichnete. (red) Margit Liepins und Karl Schnell an seinem 90. Geburtstag. Foto: privat

Glückwünsche und
Urkunde für Altkreisrat
Altkreisrat Karl Schnell hat
kürzlich seinen 90. Geburtstag
gefeiert. Die SPD-Fraktions-
vorsitzende im Gemeinderat
Margit Liepins überbrachte
ihm im Namen des Minister-
präsidenten, des Oberbürger-
meisters und der SPD Lud-
wigsburg Glückwünsche für
das neue Lebensjahr. Gleich-
zeitig konnte sie Karl Schnell
die Ehrenurkunde für 60 Jahre
Mitgliedschaft in der SPD
überreichen.

Karl Schnell trat bereits 1960

in die SPD ein und engagierte
sich im Ortsverein und in der
Kommunalpolitik. Er gehörte
über vier Wahlperioden von
1978 bis 1994 dem Kreistag in
Ludwigsburg an. In dieser Zeit
war er Mitglied im Kultur-,
Schul- und Europaausschuss.
Margit Liepins dankte ihm für
seinen politischen Einsatz und
sein großes Engagement. Die
Entwicklung Neckarweihin-
gens sei ihm dabei immer eine
Herzensangelegenheit gewe-
sen. (red)

Ideengeber für Skulptur:
Trauer um Werner Unseld

Trauer um Menschen, die Lud-
wigsburger Bürger wie wir wa-
ren“, sagte er vor einigen Jahren
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Bei der Umgestaltung des
Synagogenplatzes 2014 wurde
der Gedanke von Unseld wieder
aufgegriffen. Seither erinnert ei-
ne Kofferskulptur auf dem Platz
an die ermordeten Juden.

„Werner Unseld hat vielen sei-
ner Mitmenschen viele Anre-
gungen gegeben. Manche mö-
gen es als Provokation empfun-
den haben, viele haben es sofort
als Bereicherung erlebt. Vielen
wird dabei gar nicht klar gewe-
sen sein, dass Werner Unseld
dahintersteckte, wenn sie ins
Staunen oder ins Nachdenken
kamen.“ Mit diesen Worten er-
innert der Arbeitskreis Dialog

Synagogenplatz an den Sozio-
logen und Kulturwissen-
schaftler, der als Museums-
pädagoge gearbeitet hat. Be-
reits Ende September ist Wer-

ner Unseld plötzlich im
Alter von 69 Jahren
in Ludwigsburg ge-
storben. (wa)

Werner Unseld kam 1998
auf die Idee, mit Koffern auf
dem Synagogenplatz an die
ermordeten jüdischen Lud-
wigsburger zu erinnern.
Aus dieser Idee wurde spä-
ter eine Skulptur. Jetzt ist
Unseld gestorben.

Als das „Aktionsbündnis gegen
Fremdenfeindlichkeit“ 1998
nach einer Ausdrucksform für
die Gedenkveranstaltung auf
dem Synagogenplatz suchte,
kam Werner Unseld auf die Idee,
mit Koffern an die ermordeten
Ludwigsburger Juden zu erin-
nern. „Damit wollte ich bewusst
die Einbahnstraße ‚Ludwigsburg
– Auschwitz‘ aufheben, die
beiden Orte verknüpfen
und die lokale Dimen-
sion des Holocausts
kenntlich machen. Je-
der Koffer stand für ei-
ne deportierte Per-
son, für ein zer-
störtes Leben
und für die

TREFFS – TERMINE

BETREUUNGSVEREIN

Infos zum Thema
rechtliche Betreuung
Der Betreuungsverein des Land-
kreises bietet am Mittwoch,
10. November, um 18 Uhr einen
Einsteigerabend zum Thema
„Rechtliche Betreuung“.

Im Mittelpunkt des Abends ste-
hen die wichtigsten Informatio-
nen zur Übernahme und Führung
einer ehrenamtlichen rechtlichen
Betreuung. Eine Anmeldung un-
ter Telefon (0 71 41) 86 50 20 ist
zwingend erforderlich.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Veranstaltungsort wird bei
Anmeldung mitgeteilt. Einlass
nur mit 3G-Nachweis. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Anmeldung nicht erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.

Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe 
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Apotheke am Wette-
markt, Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 08 03.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Buch, Buchstr. 8, Bietigheim-Bissingen,
(0 71 42) 5 26 58.
INGERSHEIM: Neckar-Apotheke, Tiefen-
gasse 19, Ingersheim, (0 71 42) 2 02 80.
MARKGRÖNINGEN: Ostertor-Apotheke,
Ostergasse 33, Markgröningen,
(0 71 45) 45 97.
MÜHLACKER: Uhland-Apotheke, 
Bahnhofstr. 71, Mühlacker, (0 70 41) 74 44.
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